
Film Vorführung in Mauren. (Einges.) 
An Christi Himmelfahrt, den 3. Juni, hielt 

Zoerr agr. ing. -Sofer bei un« im VereinShau« 
«inen Film-Vortrag über Bekämpfung der 
Schädlinge und Krankheiten im Obstbau und 
über den Kartoffelkäfer. Diese zwei Filme wa-
ren nicht nur höchst zeitgemäß, sondern auch sehr 
lehrreich. Alles Llngeziefer tritt gerade in die» 
fem Jahre besonders stark auf. Die gegenwär-
tige, rasch wechselnde Witterung fördert auch 
die Schorfkrankheit der Bäume. Wie der Kerr 
Referent eindringlich betont und im Bilde ge-
zeigt hat, muß für die Bekämpfung der Schäd
linge und Krankheiten und auch der ganzen 
Pflege der Obstbäume größter Fleiß geschenkt 
werden, wenn wir nach dem Krieg günstigen 
Absatz des Obstes erzielen wollen. Es wäre jetzt 
auch höchst notwendig, daß auch die Blutlaus« 
Vertilgung gründlich durchgeführt würde, wie 
die« in früheren Jahren laut Verordnung der 
Regierung in allen Gemeinden durch Anord-
nung der Gemeinde-Vorsteher auf Kasten der 
säumigen Obstbauern geschehen ist. 

Der Kartoffelkäfer ist in der Nähe stark ver-
breitet und ist auch be» uns an zwei Orten ins 
Land gekommen. Der Film zeigte uns die schreck« 
liche Vermehrung und rasche Verbreitung und 
die furchtbare Schädigung dieses Ungeziefers. 
Er zeigte aber auch, wie rasch und gründlich und 
wie mit großer Mühe und großen Kosten die 
Serbe des Eindringlings behandelt werden 
müssen, um seine Verbreitung zu verhindern. Es 
braucht größten Fleiß und Ernst, um diesen 
furchtbaren Schädling fern zu halten. 

Der Präsident -des Bauernvereins dankte dem 
Äerrn Referenten und gab einige wichtige Be-
merkungen; er bedauerte aber auch, daß die 
landwirtschaftliche Bevölkerung für diese Sache 
nicht mehr Interesse zeigt und bei so wichtigen 
Belehrungen den größten Teil der Bänke leer 
stehen lassen. Auf baldiges Wiedersehen, A r n 
Bauernberater Kofer, in Mauren! 

(Für letzte Nummer verspätet eingelangt 
Die Red.) 

Vaduz. (Einges.) 
Das Frühjahrskonzert im Rathaussaal ge-

ftaltete sich zu einem, Ereignis für Musikfreunde 
und ließ wieder einmal so recht erkennen, daß im 
Sängerbund tüchtig gearbeitet wird. Der Ver» 
ein ist unS allen durch die Operetten, die er auf-
geführt, noch in allerbester Erinnerung, doch 
zeigte gerade das Konzert vom Sonntag, daß 
die Männerchörler auch den Chorgesang beHerr-
schen. 

DaS ganze Programm war sehr gut einstu» 
diert und gebührt dem Verein alle Ehre. Es 
würde mir schwer fallen, diese oder jene Pro-
grammnummer besonders zu loben, denn die 
Chöre waren wirklich im Sinne der Komponi-
fte» einstudiert. 

An dem Konzert beteiligte sich auch Frau Ca-
viezel aus Buchs mit einigen Sopraneinlagen, 
die besonders verdankt wurden. Frau Caviezel 
verfügt über eine sehr wohltuende, geschulte 
Stimme. Besonders hervorheben möchte ich die 
zwei Lieder „Die Forrelle" von Schubert und 
„Widmung" von Schumann. 

Besten Dank und auf Wiederhören! 
Hochzeiten. (Einges.) 
Am 19. d. M . werden in Einsiedeln den 

Bund fürs Leben folgende Brautpaare schlief-
sen: 

Jakob Wanger aus Eschen und Agnes Mar-
xer aus Schaanwald. 

Emil Matt in Eschen und Berta Marxer in 
Eschen. 

Wir wünschen Glück und Segen! 

Generalversammlung der Sektion Siechten-
stein der christlich-sozialen Kranken, und 
Anfallkasse der Schweiz. 

Diese Krankenkasse hielt Sonntag den 6. 
Juni 1943, nachmittags, im Saale des Gasthau-
ses zur Post ihre ordentliche Jahrcshauptver-
sammlung ab, bei welcher die Vorstandschaft 

über die Kassentätigkeit Aufschluß und Rechen-
schast gab. Der Saal zur „Post* war bis auf 
das letzte Plätzchen gefüllt, als Serr Kassen-
Präsident Felix Batliner in Schaan zur Eröff-
nuna schritt und die so zahlreich erschienenen 
Kassenmitglieder und Freunde begrüßte. 

Der Rechenschaftsbericht und der Bericht 
über Geldgebarung der Kasse gaben .einen in-
keressanten Einblick in die soziale Tätigkeit und 
Bedeutung der Kasse, die am Jahresende 874 
Mitglieder zählte. (Bis zur Generalversamm' 
lung war der Mitgliederbestand bereits auf 
mehr als 900 Personen gestiegen.) Im Be-
richtsjahre erledigte die Christlichsoziale Kran-
ken- und Llnfallkasse, Sektion Liechtenstein, 570 
Schadensfälle, Die Aäuptbelastung fällt auf 
Pflegeversicherung mit einem totalen LeistungS-
aufwand von Fr. 22625.45 (Fr. 16 393.50 
Arzt- und Arztneikosten, Fr. 1720.20 für Ope-
rationen und Nachbehandlungen, Fr. 3373 für 

flegekosten in den Spitälern, Fr. 586.40 für 
öntgenaufnahmen und Durchleuchtungen/ 

Fr. 156.35 für Kur. und Bäderkvsten, Fr. 396 
für Sanatoriumskosten). Diese Leistungen über-
treffen jene de« Vorjahres um Fr. 9515.76. Zu 
den Kosten der Pflegeversicherung kommen noch 

Fr. 11 041.05 an Krankengeldern, auch bei die-
fer Position eine Mehrausgabe von 2275.85 
Franken. Die Christlichsoziale Kranken» und 
Anfallkasse hat auch im neuen Berichtsjahr« 
Hervorraaend mitgeholfen, die sozialen Verhält-
niss« zu bessern, Krankheit und Not zu lindern. 
Die Jahresrechnung und der Jahresbericht 
wurden hierauf von der Versammlung einstim-
mig genehmigt und Entlastung erteilt. — 

Anschließend wurde die Neubestellung des 
Vorstandes vorgenommen. M i t Äandmehr 
wurde Serr Felix Batliner wieder al« Präsi-
dent bestätigt und ihm in den Ausschuß beige-
wählt die Äerren Regierungssekretär Ferd. 
Nigg, Felix ÄaSler, Mühlehvlz, Lehrer Alfons 
Marrer in BalzerS, Richard Banzer, Triefen 
189, Briefträger Adrian Mündle in Mauren 
und Adelbert Konrad in Schaan (neu anstelle 
von Äerrn Kanzlist Quaderer, der eine Neu-
wähl ablehnte). In die Rechnungskommission 
beliebten die Äerren Kassenverwalter Regele, 
Bankprokurist Fehr und Bankbeamter Walter 
Ospelt. Damit war der offizielle Versamm-
lungsteil beendet. Die Kassenvorstandschast 
hatte aber den Versammlungsteilnehmern noch 
einen besonderen Genuß vorbehalten: A r n 

Guido Marxer ließ vier Filme über die Ver-
mählungsfeier unseres allverehrten Mtftenpaa-
res, über die Äuldigung 1939, über den gürcher-
tag 1942 und schließlich noch den Farbenfilm 
über die Fürstenhochzeit abrollen. Jeder Film 
wurde von einer dankbaren Zuschauerschast 
herzlich applaudiert. Auch ein anschließend 
offerierter Zvieri löste freudigen Dank auS. 

ilm 5 Ahr löste sich die Kassengemeinde auf. 
Fußball au Pfingsten. (Tinges.) 
Ein besonderes Pfingstgeschenk bereitet ' der 

F.C. Vaduz allen Sportfreunden, indem eŝ ihm 
gelungen ist, die 1. Mannschaft der Spielver-
einigung Schaffhausen zu einem Spiel auf den 
Pfingstmontag nach Vaduz zu verpflichten. 
Diese Mannschaft, in der unter anderen auch 
der ehemalige S^rmführer der schweizerischen 
Nationalmannschaft Büch« spielt, war die Sen-
sation der diesjährigen Sehweizereupkonkur-
renz, indem sie den F.C. St. Gallen I (Ratio-
nalliga) 3:1 besiegte und aus dem Cup elimi-
nierte. Näheres in der Samstagnummer. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion? 
Gustav Schädler, Vaduz, Tel. 188. 
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$rtoiitiid)iig. 
Inkraftsetzung blinder Coupons 

M i t Wirkung ab 1. Juni 1943 und Gültigkeit bis 
5. Juli 1943 werden folgende blinde Coupons der gel-
ben Juni-LK in Kraft gesetzt: 

1. Für Mai«: Coupon» D, 3)% und D K 
ganze L K : 1 blinder Coupon D, gültig für 100 

Gramm Mais 
halbe L K : 1 blinder Coupon DV-, gültig für 60 

Gramm Mais 
Kinder-LK: 1 blinder Coupon DK, gültig für 100 

Gramm Mai« 
Zusatz-LK: keine Inkraftsetzung. 
(Mltiakeit: Die blinden Iuni-Coupons D, DV2 
und D K berechtigen ausschließlich zum Bezug 
von MaiS. Zum Einkauf handelsüblicher Gewichte 
stehen den Konsumenten auch die CouponS 
„Mehl/MaiS" der L K zur Verfügung. 
Nachbezug: Die blinden Iuni-Coupons D, D % 
und D K können für den Nachbezug^im Sandel 
in Gc der Bezugsgruppe 15. („Mais) umge-
tauscht werden. 

2. Für Hirse: CouponS H, S>Vi und A K 
ganze L K : 1 blinder Coupon A, gültig für 100 

GrammAkse 

de« gelben Iunt-LK. 
halbe LK: 1 blinder Coupon S>Yz, gültig für 50 

Gramm Airse 
Kinder-LK: 1 blinder Coupon A K , gültig für Ivv 

Gramm Airse 
Zusah-LK: keine Inkraftsetzung. 
Gültigkeit: Die blinden Iuni-Coupons A , S>Yz 
und A K berechtigen ausschließlich zum Bezug 
von zur menschlichen Ernährung geeigneten Mahl-
und LmwandlungSprodukten von Ahse, DariS 
und Kanariensaat. Zum Einkauf von handelSübli-
chen Gewichten stehen den Konsumenten auch die 
CouponS „Aafer/Gerfte" und „Mehl/MaiS" der 
ganzen und halben L K sowie „Mehl/MaiS/Kin-
dermehle" und „ReiS/Safer/Gerste/Kinder-
mehle" der Kinderkarte zur Verfügung. 
Nachbezug: Die blinden Iuni-Coupons A , & Yz 
und $>K können für den Nachbezug im Sandel in 
Ge der BezugSgruppen 5. („Safer/Gerste"), 14. 
(„Mehl") und 15. („Mais) umgetauscht werden. 

. Für Käs«: Coupon« K , ML und XX für Vi, K 
Vi fette» Schachtettäs« bezw. Vi fette« oder ma-
geren Schnittkäse, 

Coupon« C, C'/2 und CK M r magere» oder Y\ 
fetten Schvittktse bezw. Maa^rmilchquark: 

Coupon» 
der LK 

flE*:ffoi4>.K 
HL«-lIoup.lcv, 
« * : »oup. KK 

fiSÄ: Eoup. C 
HL«: «oup. C ' / i 
SM»: Coup.CK 

Wert der 
Coupon* auf 

»ofl» 
vollfettUse 

gr 
100 
60 
60 

100 
60 
60 

Berechtigt zum Bezüge von 
Schnlttk-.se 
> fe» 

oder mager 

oder Echachtelläse oder 

100 
100 

200 
100 
100 

'/.f-tt 

2% 
118,6 
113,6 

c <fS' 

gusatz-L«: feine Iurcaft!»»ung 
GAtigkeit: Die blinden Iuni-Coupons K, KVs 
und K K berechtigen ausschließlich zum Bezug von 
Vi, Vz und % fettem Schachtelkäse (Schmelzkäse) 
sowie *A fettem und magerem Schnittkäse, die 
Coupons C, C ^ und CK ausschließlich zum Be-
zug von Vi fettem und magerem Schnittkäse bezw. 
Magermilchquark. 
Nachbezug: Für den Nachbezua im Kandel sind 
die blinden Iuni-Coupons K, 5?% und K K so
wie C, C Ys und CK in die besonderen Ge mit 
Lleberdruck „K" umzutauschen. Diese Gc mit 
Lleberdruck " K " berechtigen nur zum Nachbezug 
von Y\ fettem oder magerem Schnittkäse bezw Yx, 
Y2 und % fettem Schachtelkäse bezw. Magermilch-
quark. 

4 . . M r Fleisch: Coupons A und A»/5, V I, V 2, 
V 3, V 11, V 12 und V 13 sowie A K 
ganze LK: 1 blinder Coupon A , gültig für 250 
. Punkt Fleisch = 250 Punkt 

5. Für Dauerwurst: Coupon« B und B54 sowie 
ganze LK: 1 blinder Coupon B , gültig für 50 Gr. 
Halbe LK: 1 blinder Coup. B Ys, gültig für 25 Gr 
Kinder-LK: 1 blinder Coup. B K , gültig für 25Gr. 
Zusatz-LK: keine Inkraftsetzung. 
Der Umtausch der CouponS B , BMj und B K in 
Käse- und Äülsenfrüchte-Ge sowie in Fleisch-Gc 
ist untersagt. . • ; ' 
Nachbezug: Für den.Nachbezug im Sandel sind 
die CouponS B , und B K ausschließlicher 
die entsprechenden- Mengen Dauerwürste, der Be. 
werwngSgrnppe«Z>'(Salami, Salametti usw.) so-
wie für T̂ ockeWetsch, Royfchinke« und - Goppa 
gültig. : '• . .» • 
MeHgereibetrlÄ« können die Coupon« B , B % 
und B K aiißerdem wie folgt verwenden: 

a) zum BezH'M GefrjeMM;^ r 
b) zur Wmm « i dt»MtM^MtWMu 

Schlachtvieh.! de« M A , ser e« zur Abtragung 

1 pĵ mn sei— m SutMrtDfVr 

•/• und '/« fett 

gr 
160 
76 
76 

Magermilch-
quoifj 

gr 

600 
800 
800 

der VorratShaÄmg. 

ganze L K : 3 blinde Coupon« V 1, V 2 und V 3, 
gültig für je 100 Punkte Fleisch = 300 Punkte, 

total 550 Punkte; 
halbe L K : 1 blinder Coupon AV2, gültig für 125 

Punkte Fleisch = 125 Punkte 
Salbe L K : 3 blinde Coupons V 11, V 12 und 

V 13, gültig für je 50 Punkte Fleisch = 150 
Punkte 

total = 275 Punkte; 
Kinder-LK: 1 blinder Coupon A K , gültig für 125 

Punkte Fleisch; 
Zusatz-LK: keine Inkraftsetzung. 
Selbstversorger tu Fleisch: Auch Selbstversorger 
in Fleisch haben ein Anrecht auf die bewerteten 
blinden Fleischeoupon«. 
Umtausch und Abbecknng von Couponschuldtn: 
Die vorstehenden blinden CouponS können' auch. 
für den Umtausch in Käse- und Hlllsestfrüchte-Gc 
sowie zur AHtraguna,.vop,jKMMaMlden auS 
Saus- und Prwatschlachtüngen -perweyvet wer-
den. • ' ' ' 

B K 
Dauerwurst der Bewertungsgruppe 2 (Salami, Sa
lametti usw.), lustgetrocknetes Fleisch, Rohschinken 
und Goppa 

In diesen Fällen wird der Coupon-B (für Be»»» 
von 50 Gr. Dauerwmsst) mit bi« 70 Ar. Gefrier- . 
fleisch) und die Coupon« <&Yz und-BK M r Be» 
zug von 25 Gr. Dauerwurst) mit N,25 Punkten 
(^ 35 Gr. Gef̂ erfleisch)'bewertet. . . 
Abdeckung vo«. Co»p»»fch»ldeH:! Die Coupon« B , 

unh B K könnm m Wdeckuna,,vo»..>Co,u-
pqnschulden für Misch" MLMschMtWgen 
verwendet werden, wdbei derMuvott'B'mtt 50 
Punkten und die Coupon« ünd^ÄK'«itt 2S 
Punkten.bewertet'werden. . . . . ..-588 
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